
Stand: 04.03.2026 15:22:42

Vorgangsmappe für die Drucksache 17/20578

"Spitzenkandidaten-Prinzip auf EU-Ebene erhalten"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 17/20578 vom 06.02.2018

2. Beschlussempfehlung mit Bericht 17/21466 des BU vom 14.03.2018

3. Beschluss des Plenums 17/21651 vom 10.04.2018

4. Plenarprotokoll Nr. 129 vom 10.04.2018



 

17. Wahlperiode 06.02.2018 Drucksache 17/20578 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Antrag 

der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Dr. Hans Jür-
gen Fahn, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Thorsten Glauber, 
Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Johann Häusler, Dr. Leopold 
Herz, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, Prof. Dr. Michael Piazolo, 
Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, Dr. Karl Vetter, Jutta Widmann, 
Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Spitzenkandidaten-Prinzip auf EU-Ebene erhalten 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bundes- und Europa-
ebene für den Erhalt des Spitzenkandidaten-Prinzips bei künftigen 
Europawahlen einzusetzen. 

 

 

Begründung: 

Die im Rahmen der letzten Europawahl praktizierte Aufstellung von 
Spitzenkandidaten für das Amt des EU-Kommissionspräsidenten ist 
eine Bereicherung für die Demokratie in Europa. Über künftige Kom-
missionspräsidenten wird damit nicht länger in Hinterzimmern ent-
schieden, sondern die europäischen Bürger erhalten eine echte Wahl-
freiheit. Soll Europa im Rahmen seiner gegenwärtigen Verfasstheit 
demokratischer werden, muss auch die Wahl des wichtigsten Amtes 
der EU-Kommission weiterhin transparent und demokratisch erfolgen. 
Dieses Verfahren belebte auch in einigen Ländern den EU-Wahl-
kampf 2014, weil durch die Personalisierung der Wahl das Interesse 
der Bürger wuchs. Schon 2016 wurden Stimmen aus den Regierungs-
lagern einiger EU-Mitgliedstaaten laut, dieses Prozedere für die kom-
mende Europawahl 2019 wieder abzuschaffen. Aktuell ist eine erneu-
te Diskussion unter den Staats- und Regierungschefs entbrannt: Laut 
Medienberichten will offenbar eine Mehrheit im Europäischen Rat, 
eingeschlossen der Mitgliedstaaten Frankreich, Tschechien, Ungarn, 
Litauen, die Niederlande, Polen, Portugal und die Slowakei, dieses 
Prinzip bei der nächsten Europawahl 2019 nicht fortführen. Vor die-
sem Hintergrund soll sich die Staatsregierung auf Bundes- und Euro-
paebene für die Beibehaltung des Prinzips des Spitzenkandidaten 
stark machen. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie 
regionale Beziehungen 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Dr. Hans Jürgen Fahn u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 17/20578 

Spitzenkandidaten-Prinzip auf EU-Ebene erhalten 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Dr. Hans Jürgen Fahn 
Mitberichterstatter: Dr. Martin Huber 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Bundes- und Europaan-
gelegenheiten sowie regionale Beziehungen federführend zu-
gewiesen. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfra-
gen hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 71. Sit-
zung am 20. Februar 2018 beraten und mit folgendem Stimm-
ergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den 
Antrag in seiner 188. Sitzung am 14. März 2018 mitberaten 
und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Dr. Franz Rieger 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Dr. Hans 
Jürgen Fahn, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Thorsten Glau-
ber, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Johann Häusler, Dr. Leo-
pold Herz, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, Prof. Dr. Michael Piazolo, 
Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, Dr. Karl Vetter, Jutta Widmann, 
Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 17/20578, 17/21466 

Spitzenkandidaten-Prinzip auf EU-Ebene erhalten 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER, der GRÜNEN und der Abgeordnete Felbinger (fraktionslos). 

Gegenstimmen! – Sehe ich keine. Stimmenthaltungen? – Auch nicht. Dann ist die 

Sache so entschieden. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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